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10. Kreisfeuerwehrtag des Kreisfeuerwehrverbandes Backnang 
und Bannerweihe  
der Freiwilligen Feuerwehr Sulzbach an der Murr. 
Am vergangenen Sonntag (15. Juli 1934) fand hier der 10. 
Kreisfeuerwehrtag statt, welcher verbunden war mit der 
Bannerweihe der Freiw. Feuerwehr Sulzbach.  
Im festlichen Schmucke hatte sich der Ort zum Empfang der 
Gäste gerüstet. Böllerschüsse und Musik der hies. 
Feuerwehrkapelle kündeten Sonntag früh den Beginn des Festes 
an. Um 8 Uhr fand die Tagung der Kreisfeuerwehren im 
Haagschen Saale statt. Kreisfeuerlöschinspektor Geiger 
begrüßte die Wehren, besonders aber Landrat Dr. Heckel und 
die erschienenen Ortsvorsteher des Kreises.  
Die Wehren des Verbandes waren vollzählig vertreten. 
Bürgermeister Stroh sprach herzliche Begrüßungsworte im 
Namen der Gemeinde. Landrat Dr. Heckel machte 
ausgezeichnete Ausführungen über die Aufgaben und 
Einrichtungen der Feuerwehren und überbrachte Glückwünsche 
des Kreises zum 10 jährigen Jubiläum des Verbandes, Erwin 
Gauß -Murrhardt-, den Geschäfts- und Kassenbericht. Der 
nächste Kreisfeuerwehrtag findet in Oberbrüden statt, da dort 
eine Freiwillige Feuerwehr gegründet wird. Landrat Dr. 
Heckel nahm dann die Ehrung von 36 Feuerwehrleuten des 
Kreises für treue Dienste in den Wehren vor. Große Beachtung 
fand der lehrreiche Vortrag von Brandoberingenieur 
Reutlinger -Stuttgart- über Gasschutz.  
Um 10.30 Uhr war die Freiwillige Feuerwehr Sulzbach im 
Schulhof angetreten, um in einer Übung ihr Können zu zeigen. 
Man gewann die Überzeugung, daß die Mannschaft in guter 
Schulung steht. Kreisfeuerlöschinspektor Geiger zollte neben 
einigen Punkten, die noch der Verbesserung bedürfen, der 
Leitung der Feuerwehr die verdiente Anerkennung. 



Den Höhepunkt des Tages bildete die Angriffsübung beim 
Arbeitsdienstlager, welcher ein Fliegerangriff mit Abwurf 
von Brandbomben zu Grunde gelegt war. Hier trat auch die  
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz mit in Tätigkeit. Eine 
zahlreiche Menschenschar zog zum Platz des Geschehens, als der 
Flieger das Lagergebäude umkreiste und plötzlich seinen 
verderbenbringenden Gruß abwarf. Auf die Hilferufe der 
Mannschaften des Arbeitsdienstes griff die Sanitätskolonne ein, 
indessen brach Feuer im Gebäude aus und nahm größere 
Ausdehnungen an. Neben der hiesigen und Nachbarfeuerwehr (?) 
mußte noch die Motorspritze Murrhardt eingreifen. Bei dieser 
Gelegenheit wurde auch eine neue  
kleine praktische Motorspritze der Firma Magirus -Ulm- 
vorgeführt. Nach der Übung bewegte sich ein stattlicher Festzug 
mit schneidiger Musik durch den Ort zum Festplatz in Haags 
Garten. 
Die Bannerweihe auf dem Festplatz mußte infolge plötzlich 
einsetzenden Regens auf 5 Uhr verlegt werden. Bürgermeister 
Stroh hielt die Festrede und führte nach einleitenden Worten 
etwas Folgendes aus: 
Der heutige Tag gibt uns in zweifacher Hinsicht Anlaß zur 
Freude. Der Kreisfeuerwehrtag und dann die Bannerweihe der 
hiesigen Feuerwehr. Der bis jetzt abgewickelte Teil des 
Programms, die Verhandlungen, die Übungen und der 
eindrucksvolle Festzug, ganz besonders die Schlußübung am 
Arbeitsdienstlager, geben Zeugnis von der hohen Bedeutung, die 
der Feuerwehrsache zukommt und dem Interesse, daß der Sache 
entgegen gebracht werden muß. Möge der heutige Tag reiche 
Früchte tragen. Die hies. Feuerwehr kann auf eine gute 
Tradition zurückblicken, lesen wir doch schon 1834 von einer 
wohlorganisierten Feuerwehr. In den 80er Jahren (1880er 
Anm. d. Red.) schon war der erste und zweite Zug der 
Pflichtfeuerwehr gut besetzt und waren Vorläufer der 
Freiwilligen  
Feuerwehr, die aber erst 1925, am 18. März, satzungsgemäß 
gegründet wurde. Unbestritten war das ein großer Fortschritt. 



Es ist begründet, den früheren Kommandanten Riegraf alt, 
Zügel, Behr, Riegraf jr. und ihrem jetzigen Kommandanten 
(Richter ?) mit der Mannschaft herzlichen Dank zu sagen, für 
die aufopfernde  
nicht einfache und manchmal recht undankbare Aufgabe.  
Es folgt etwas zeitgemäße Propaganda.... 
... Fräulein Hübner überreichte mit einem sehr gut 
vorgetragenen Weihespruch im Auftrag der Festdamen ein 
Fahnenband. Das Feuerwehrfest nahm einen schöne, würdigen 
Verlauf und wird in bester Erinnerung bleiben. 


